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Strukturierte Produkte – Chancen und risiken
Strukturierte  Produkte  mit  Kapital-
schutz oder mit renditeoptimierung: 
in der auswirkung haben diese zwei 
anlageformen  wesentliche  Unter-
schiede.

Strukturierte Produkte setzen sich 
immer aus mehreren Elementen zusam­
men und sind eine innovative Anlage­
form, die sich als eigenständige Anlage­
kategorie etabliert hat. Es handelt sich 
hier um sogenannte Zertifikate. Im Ge­
gensatz zu Anlagefonds spielt hier die 
Bonität des Emittenten eine entschei­
dende Rolle. Ich verzichte hier darauf zu 
erklären, wie diese Produkte im Detail 
funktionieren. Viel wichtiger erscheint 
mir, dass der Kunde genau weiss, wo 
seine Chancen und Risiken liegen und 
dass die Produkte seinen finanziellen 
Wünschen und Zielen entsprechen. Ich 
möchte hier stellvertretend zwei Pro­
dukte nach oben erwähnten Kriterien 
darstellen.

Produkte mit klar definiertem 
Kapitalschutz 
Sie kaufen mit 20 000 Franken ein Zer­
tifikat auf den Aktienindex Swiss Market 
Index (SMI).

•  Kurs: 102 %
•  Kaufkosten: 1 %
•  Investition: 20 600 Franken inklusive 

Spesen
•  Restlaufzeit: 1,5 Jahre
•  Kapitalschutz: 100 %
•  Gewinnbeteiligung: 80 %

Wie sehen die Chancen bei der Rückzah­
lung aus? Nehmen wir an, der Aktien­
index SMI hat sich um 20 % erhöht.
•  Rückzahlung: 23 200 Franken
  (Gewinnbeteiligung: 80 % von Rendite 

20 %)
•  Gewinn in 1,5 Jahren: 3200 Franken 

(+ 16 %) 

Wie sehen die Risiken bei der Rückzah­
lung aus? Wir nehmen an, dass sich der 
Aktienmarkt um 20 % reduziert hat.
•  Rückzahlung: 20 000 Franken
  (Kapitalschutz zu 100 %)
•  Verlust in zwei Jahren: 600 Franken 

(– 3 %) inklusive Spesen

Diese Produkte verwende ich für Kun­
den, die folgendes Risikoprofil aufwei­
sen: Gemäss Rahmenbedingungen 
könnten 25 % der Anlagesumme in Ak­
tien investiert werden. Die Risikobereit­

schaft erlaubt aber keine ungeschützte 
Anlage in Aktien oder Aktienfonds.

Produkte mit renditesteigerung und 
nicht klar definiertem Kapitalschutz
Sie kaufen mit 20 000 Franken ein Zer­
tifikat «Reverse Convertible» auf Aktien 
«A», «B» oder «C»
•  Kurs: 100 %
•  Kaufkosten: 1 %

•  Investition: 20 200 Franken inklusive 
Spesen

•  Restlaufzeit: 1 Jahr
•  Zinssatz: 11 % p.a.
•  Bedingter Kapitalschutz: Barriere von 

21 %
•  Kurse Aktien «A», «B» oder «C» am 

Startdatum 

Wie sehen die Chancen bei der Rück­
zahlung aus? Keine der Aktien «A», «B» 
oder «C» hat sich innert Jahresfrist um 
mehr als 21 % der Kurse ab Startdatum 
reduziert.
•  Rückzahlung Kapital: 20 000 Franken
•  Zinszahlung von 11 %: 2200 Franken
•  Gewinn in einem Jahr: 2000 Fran-

ken (+ 10 %)
•  Man kann 10 % p.a. erzielen, auch 

wenn die Aktien in beschränktem 
Ausmass Kursverluste hinnehmen 
müssen.

Wie sehen die Risiken bei der Rückzah­
lung aus? Wir nehmen an, die Aktie «B» 
hat sich innert Jahresfrist um 25 % re­
duziert. Bezug der Aktie «B» zum Kurs 
am Startdatum:
•  aktueller Wert: 15 000 Franken
•  Zinszahlung von 11 %: 2200 Franken

•  Verlust in einem Jahr: 3000 Fran-
ken (–15 %)

•  Sollten die Aktien «A», «B» oder 
«C»    Kursgewinne erzielen, be-
schränken wir unseren Gewinn auf 
10 % p.a.

Diese Produkte verwende ich für Kun­
den, die folgendes Risikoprofil aufwei­
sen: gemäss Rahmenbedingungen könn­
ten 25 % der Anlagesumme in Aktien in­
vestiert werden. Die Risikobereitschaft 
erlaubt diese Investition. Der Kunde ist 
aber der Meinung, die Aktien tendieren 
eher seitwärts oder reduzieren sich 
sogar leicht.

Sie sehen, dass es sich um interes­
sante Produkte handelt, die aber einen 
gewissen Erklärungsbedarf aufweisen. 
Darum unterzeichnet der Kunde auch, 
dass er über die Chancen und Risiken 
einer solchen Anlage aufgeklärt ist und 
er die Funktionsweise begriffen hat. Im 
Weiteren gibt es klare steuerliche Vor­
teile.
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